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seine eigene Länder und Güter in Gefahr setzen, als

zugeben, daß Heinrich und dessen Söhne ihr Land ent

rissen würde. Die Kirchenverbesserung würde nun bald

in Sachsen herrschend, und Philipp sandte mit Freuden

dazu einen Prediger, welchen Heinrich sich ausgebeten

hatte.
Um diese Zeit fällt auch die Nebenehe des Land

grafen mit der siebzehnjährigen Margarethe von der

Saal, einem Hoffräulein seiner Schwester, der verwitt-

weten Herzogin von Sachsen, eine Handlung, welche

Freunden und Feinden, und selbst seinen nächsten Ver

wandten, ein Aergerniß ward. Die Trauung geschah

zu Rotenburg am 4. März 1540 durch Dionysius Me-

lander, in Gegenwart des kursächsischen Amtmanns

Eberhard's von der Tanne und des zufällig anwesenden

Melanchthon's.

Das Regensburger Interi m.

Die politischen Angelegenheiten des Kaisers, der

Belgien durch ein scharfes Religionsedict und Frank

reich durch Entziehung Mailands gereizt hatte, Gel
dern dem Herzog von Jülich entreißen und vor allen

Dingen Soliman mit deutscher Hülfe vertreiben wollte,

zwangen ihn sich den Protestanten abermals etwas zu

nähern, und der feine, staatskluge Großkanzler Gran-

vella sollte statt des vr. Held jetzt die Unterhandlung


